
Notfallplan der Diözese Eichstätt  

Haupt- und nebenamtlich sowie ehrenamtlich Tätige, die im dienstlichen Kontext von Übergriffen, 
grenzverletzendem Verhalten oder sexualisierter Gewalt hören bzw. diese beobachten, gehen 
unbeschadet eigener Verfahren im Bereich der Schulen und Kindertageseinrichtungen 
folgendermaßen vor: 

1 Konfrontation mit kritischen Situationen  

Sie beobachten eine kritische Situation:  

- Situation diskussionslos beenden 

- evtl. für Betroffene sorgen 

- Situation dokumentieren 

- Interventionshotline (08421 50500) kontaktieren 

Sie hören von einer kritischen Situation: 

- aktiv zuhören 

- Situation dokumentieren 

- Interventionshotline (08421 50500) kontaktieren 

Allgemeine Hinweise:  

- Sie stehen auf der Seite der Betroffenen (Opferschutz). 

- Sie sichern Vertraulichkeit zu und bestätigen, dass Sie ausschließlich mit den Fachleuten 
am Interventionstelefon sprechen. 

- Eine erste Bewertung erfolgt gemeinsam mit Ihnen an der Interventionshotline.  

- Die Befragung und Rekonstruktion der Vorfälle und alle Ermittlungen übernimmt 
ausschließlich die Strafverfolgungsbehörde. 

- Gespräche über die kritischen Situationen dürfen ausschließlich mit der 
Interventionshotline geführt werden. Sie haben eine Schweigepflicht. 

- Evtl. Kontaktaufnahmen mit Angehörigen von Betroffenen bzw. Außenstehenden werden 
in Absprache mit der Interventionshotline koordiniert.  

2 Unabhängige Ansprechpersonen für Betroffene sexualisierter Gewalt: 

Die unabhängigen Ansprechpersonen sind externe Fachleute. Sie sind Anlaufstelle für 
Hilfesuchende und Betroffene und stellen eine unabhängige Aufarbeitung sicher. 

Mitarbeitende unterstützen Opfer / Betroffene bei der Kontaktaufnahme. 

Die Kontaktdaten:  

 

oder unter: https://www.bistum-eichstaett.de/missbrauch/ansprechpersonen/ 
 
 

 

 


